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PATRIOTISMUS 
 
Als die Bürger keine Lust mehr hatten für ihre degenerierten  Fürsten  zu sterben, 
mussten die Vaterländer erfunden werden. Es gab und gibt auch Aufrufe für 
irgendeinen Gott zu sterben, den keiner kennt. 
 
In Weltgegenden wo aufgrund grosser Kriege die Lust am frühen Tod ganz aus der 
Mode kam, beschränkten sich später die Aufforderungen nur noch auf kämpfen, z.B. 
für Sachen wie den Sozialismus. Das klang besser, konnte aber in letzter 
Konsequenz das Gleiche bedeuten. 
 
Danach kamen recht vernünftige Zeiten. In denen wurde nichts mehr gefordert, 
sondern nur noch in die Taschen gegriffen. Inzwischen haben die Bürger das auch 
satt. Ihren Politquasslern glauben sie schon lange nichts mehr. 
 
Patriotismus heisst das neue Schlagwort. Dass das ausgerechnet die SPD auf ihre 
Fahnen schrieb klingt zwar komisch, ist aber so. Jetzt sollen die Unternehmer 
Arbeits- und Ausbildungsplätze schaffen, die sie gar nicht brauchen. Es wird schon 
über sanfte Erpressung, wie Ausbildungsplatzabgabe, nachgedacht. Die Bürger 
sollen Waren kaufen, die sie gar nicht benötigen, und vieles mehr. Vor allem aber 
sollen alle hier bleiben. Und das alles NUR aus Patriotismus.  
 
Keiner der Angesprochenen will mehr so recht. Gut so. Vielleicht geht irgendwann 
auch keiner mehr hin, wenn einige Rattenfänger die verunselbständigten Bürger zum 
Streik auffordern. Das wäre noch besser. Es bringt sowieso nichts, und es wäre ein 
Zeugnis individueller Reife. Vielleicht könnte das auch der erste Schritt zur 
Entmachtung der Funktionäre sein. Wird wohl leider noch etwas dauern. 
 
Wir sind Erdenbürger. Dieser Planet war einmal ohne Grenzen. Scheinbar haben die 
Politiker das noch nicht begriffen. Betriebe gehen dahin wo sie ungehindert und 
preiswert produzieren können. Qualifizierte Bürger orientieren sich an ihren 
Wünschen. Als wir 1955 die Ostzone verlassen haben, taten wir das Gleiche. 
 
Auf eines können sich unsere Politiker verlassen. Die Sozialhifeempfänger sind 
Patrioten. Die werden hier bleiben. In die Taschen fassen kann man denen allerdings 
nicht. Mit Politikerpensionen sieht es dann schlecht aus. Aber echte Patrioten können 
verzichten. Bravo ! 
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